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1 Erläuterungen
(gekürzte, auszugsrrelse Fassung; die ungek,jrzte Fassung
ist in Heften nit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des
Stra8enpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 855)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundesz\"recke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befraqten (Auskunftspflichtiqe)
Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alIe Inhaber
und verantr,üortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz im Inland haben uld Linien-
verkehr (vgl. Nummer 6.3.1) betreiben, d,er
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. tnärz 1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Änderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli
1979 (BGB1. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genetunigungspflichtiaen Lirrien-
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 Mill.
Dl.I erzielen. Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefStatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Die monatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Auslandsanteils des
grenzüberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatlichen Statistik auskunftspflich-
tig slnd.

Ausgenomnen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 pBefc, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen.

! Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundesländer stelIt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

5 Regiona-lisigrung
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

5 Begriffserkl arunqen

5.'l . 1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 l{il1. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehnigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefc und darüber hinaus
den Freigestellten Schülerverkehr.

2Al- lner erkehr
Unter "Allgeneiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

rformen nienverkehrs

5.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen wohnung und Arbeitsstätte.

5.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelrnäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6.3. 3. 3 Schülerfahrten
Schülerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstaft unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
sovreit die Beförderung für die Schüler nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für dle Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefc nicht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
5.4. 1 Komrnunale und,gemischtwirtschaftliche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehrr an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Alle Unternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn.

6.4.3. Private Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
faIlen.

6. 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaf ten
A1s Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) 1n

einem bestimmtcn Gebiet gebililet wurden.

5. 4..5 Verkehrsverbünde
Unter rrverkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger zusarunenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Linien betreiben. fn der Bundesstatistik aus-
gewiesen r^rerden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
wilIig dem Statistischen Bundesämt lhre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den

Verband öffentllcher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung i}lrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne f'ahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Strelfenkarten auch Eahrausweise, die ej.ne

Gültigkeitsdauer von.weniger a1s 3 Tagen har
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5.2 zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über ej-nen

Iängeren Zeitxaum gelten und zumindest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darstellunqseinheiten der Leistungs-
statistik

6.5.1 Beförderte Personen
Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

6. 6. 2 Personen-Kllometer
Die Personen-Kilometer sind di-e von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer.

6.6.3 Waqen-xilometer
wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge so\^rj.e die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 E

Einnahmen im Sinne der monatlichen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand sowie aIle Erlöse für Beförd+
rungsleistungen im Freigestellten Schülerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im

April 1983

Im April 1983 wurden im Linienverkehrl) der
Großunternehmenl) ego uitr. personen beför-
dert, davon 443 Mill. im Allgemeinen Linien-
verkehrl), rd. 6Ii{iI1. in den Sonderformen
des Linienverkehrsl) und rd. 11 ui]1. im Frei-
gestellten Schülerverk"hr1 ). Insgesamt wurde
dabei eine Verkehrsleistung von 3,05 Mrd. per-
sonen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon 2186
Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienverkehr, 84
MiIl. Pkm in den Sonderformen des Linienver-
kehrs und 118 lfil1. Pkm im Freigestellten
Schülerverkehr'. Die BetriebsLeistungen be-
Iiefen sich im Linienverkehr der croßunter-
nehmen insgesamt auf 149 MiIl. Wagen-Kilo-
meter (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 139 MiII. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf rd. 5 Mill. Wkm und im Frei-
gestellten SchüIerverkehr auf rd. 5 [ti]I. W]m.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr der Großunternehmen betrugen
im Berichtsmonat 439 Mill. Dlt; davon ent-
fielen 428 MilI. DDl auf den Allgemeinen
Linienverkehr und ll !{ill. DM auf die Son-
derformen des Linienverkehrs.

Im Zeitraum Januar bis April 1983 beliefen
sich in Linienverkehr der Großunternehmen das
Fahrgastaufkommen auf 1 r95 Mrd. beförderte
Personen, die Verkehrsleistung auf 12,9 lr{rd.
Pkm bei einer BetriebsLeistung von 521 lrtiI1.
t{km und die Einnahmen auf 1,80 }trd. D!t. Damit
Iagen das Fahrgastaufkommen um 215 t und die
Verkehrsleistung um 3,2 t unter, dagegen die
Betriebsleistung um 0r? t und die Einnahmen um

2,2 t über den Ergebnissen des entsprechenden
Vorj ahreszeitraums.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den ErIäute-
rungen S. 3 und 4.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang bis
Ende April 1983 einen Unfang von l,gg Mrd. be-
förderten Personen und 12,0 llrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 576 MiIl.
Wkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe von
1r75 l,!rd. Dlrt erzielt. Gegenüber dem entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres ergaben sich
bei dieser Verkehrsart ein um 216 t geringe-
res Fahrgastaufkommen und eine um 3rl t niedri-
gere Verkehrsleistung, jedoch eine um 0r6 $

größere Betriebsleistung und um 2r3 t höhere
Einnahmen.

In den Sonderfornen des Linienverkehrs wurden
in den ersten vier Monaten des .Iahres 1983 von
Großunternehmen 26 ltilI. personen befördert,
360 Mill. Pkm sowie 20 Mill. Wkm geleistet und
Einnahmen in Höhe von 46 MiII. DU erzielt. Da-
mit errechnen sich für den Berichtszeitraum
Januar bis April 1983 ein un 8,1 t niedrigeres
Fahrgastaufkommen, eine um 3,0 t kleinere Ver-
kehrsleistung, eine um 2,0 t geringere Be-
triebsleistung und um 0,3 t niedrigere Ein-
nahmen in dieser Verkehrsart als für den ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten SchüIerver-
kehrs der Großunternehmen betrug in den
Monaten Januar bis April 1983 zusammen

47 UilI. beförderte Personen und 507 MilI.
geleistete Pkrn bei einer Betriebsleistung
von 25 Mill. Wkm. Damit ergaben sich für
den Freigestellten Schülerverkehr der Groß-
unternehnen im Berichtszeitraum ein um 1,7 t
höheres Fahrgastaufkommen und eine um 5r4 t
höhere Betriebsleistung, jedoch eine um 4r1 t
geringere Verkehrsleistung als für die ltonate
Januar bis April 1982.
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Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
KiloEeter ins-

gesaJ!t

Unternehnens form

;
Verkehrsart
und -forE

ftspf

dar. mit
verkehrs-

Ielstungen

ins-
gesamt

MiII M1II. DH

Lfd

1 Linienverkehr der croßunternehmen

April 1983

E lnnahnen

wagen- I Personen-
Kilometer I

DM

nach UnternehDens

9A,r 357,6 1 955,0 315,4 3 t29 o,L6

Nr

2

3

4

5

6

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl, Unter-
nehEen .

Nichtbundeseigene
Eisenbahnen

Private Unternehmen ...
Deutsche gundesbahn 3) 

.
?l

Deutsche Bundespost -'..

InsgesaEt ...

darr:ncer:

Bahn, Post u. Regio-
nalverkehrsgese II-
schaften 4) ..... ...

Regionalverkehrs-
gesellschaften 4)

Schleswig-Holstein .

HaEburg

Niedersachsen......
BreDen .

No!drhein-Westfalen

Hessen .

Rheinland-PfaLz ....
Baden-Württenberg ..
Bayern .

Saarland

Berlin (West) ... ...

Allgemeiner Lj.nien-
verkeh!

Sonderformen des
Linienverkehrs .

davon:

Berufsverkehr ........
Markt- u. Theater-
fahrten

SchüIerfahrtsen ..,....
Freigestellter SbhüIer-
verkehr

108 108

172

19

43

1

t

4

t71

19

42

1

7

6

4

5r8

7,8

25,A

70,7

l4,2
13,3

57 ,l
14,2

0,11

0,t2
o,t2
o,12

728,7

130,9

617 ,!
224,5

13 ,0

74,0

72,7

24,0

428,2

10,e

8,5

0rl
212

2,56

2,02

2,a3

2,39

3,06

3,08

2,36

2,36

3,37

2,30

7

I

5

10 10

28

4,5

28 17,7

70 ,4 1 1 ,0 2,5O

0,15

o,L2

0,13

nach

o,t5

o,L4

nach verkehrs

0,1s

0,13

o,L4

749,7 460,4 3 057,3 439,1

45,9 86,9 981 ,8 713,4 2,59

tl ,6 140,2 t6,7 2 ,O8

I
l0
l1

t2

l3
14

15

l6
t7

18

r9

8,5

139,1

416

3,6

10,3

443 t3

5,9

4,0

2 8s5,4

84,2

63,7

. 0,3

20,7

ll7 ,6

30,5 207,A 27,0 2,49

45

13

10

2A

23

4

5

35 ,5

6r3

213

10,5

13,9

7,4

12,4

1 19,8

25,3
oo

39, 9

60,6
?7

42,9

664,7

115,5

54,2

224,s

289,0

25,4

313,8

773,6

24,2

7,6

36,0

50,1

4,7

36,1

3,24

3,94

3,51

3,52

3,79

3,13

2,9t

0,18

o,2t
0,15

o,t6
0,18

o,17

o,t2

45

l3
10

2A

23

4

4

20

2t

22

23

24

25

0,0

0r9

5,4

0r0

719

O,76

0,11

t7 ,2

1) Wagen-Kitometer bzw. personen-Kilometer im Freige_
stellten SchüIerverkehr sind hier nicht berück_
sichtigt.

2) Einschl. Veränderung des Berichtskreises.

3) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost ist
auch davon beeinflußt, daß im Jahre f9g2 mit aer
Überleitung der postbusdienste auf die Bundesbahn
begonnen wurde.

4) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regio_
nalve rkehrsgese 1 I schaften .

-6-



nach Unternehmensformen, sowie nach Länd ern, Verkehrsarten und -formen

Wagen-
Kilometer

formen

4O4,3

24,5

32,5

713,7

45 ,8

620,9

+ 3r3

+ 2212

+,18,9

- 28,7

+ O,7

0,16 + 1,9 1

0,12 + 3,4 7

0,11 + 8,1 I

o,l4 + 15,5

0,5 1 538,4 2,3 I 497,8

530,5

566,7

2 355,L

944,8

t2 894,9

Januar - April 1983

4,5 3 949,6 5,0

2,4 I 310,4 3,32

0,14 0,4

Lfd

2L

22

23

24

Nr

59,1

58,5

216,?

76,3

949 ,0

- !16

+ 6,2

+ 9,4

- 32,8

- 216

+ 2rl
+ 8,5

+ 11,1

- 34,8

- 3,2

53 ,3

57 ,5

282,4

92,4

796,0

2,49

2,O1

2,60

2,16

3,02

0,11

0,11

0,13

0,11

o,l4

+ 215

+ 7,5

+ 2t,4

- 30,4

+ 2,2

2

3

4

5

6

795,7 + 0,5 345,6

35,7 + 4,1 649,7 + 2,5

443,5 2,39

68, 8 2 ,OO

52,2 2,Al

713,4 2,54

75O,2

45,8

35,3

012

to,2

53,6 + 4,3

+ 77 ,5 52,1. + 12,8 376,7 + L5,4

Ländern

19,6

48,4

arten urrd -formen

575 ,8

L9,7

15,2

0,1

415

150 ,6

26,1

10,1

43,0

56,8

.5,5
50,7

+ 0,9

- l12

- 5rg

+ 312

+ 0r4

- 4,1

- 0r5

515,2

ll4,l
44,1

t74,2
253,0

15 ,9

184,9

- 2,3

- 5,9

- 4rO

- 7,4

+ 4t2

- 7O,2

- 219

2 A97 ,5

529,5

24O,2

97O,4

I 2Ol ,8

108,3

I 3L6,4

- ,2

- 7r8

- 7r7

- 7,1

+ 312

- 4,7

- 219

483,6

97 ,3

33,7

145,6

195,4

t7 ,1

745,7

3,35

3 ,83

3 ,50

3,49

3,65

3,22

2,9o

0,77

0,19

0,15

0,17

0,17

o,77

0,11

+ 213

+ 3r9

- o,6

+ 2,2

+ 1,7

- 3,5

+ 316

9

10

11

t2

13

14

15

15

t7

18

19

+ 4,2 132,0 316 913,8 + 2,8

+ OrG

- 2rO

+ 5r0

- 216

- 8r1

+ 3r8

3,04

2,32

2,33

3,43

2,2A

0,15

0,13

O,74

o,r7
0,10

+ 2,3

- 0,3

+ 4rl

+ 5717

- 13,7

+ 5,0

- 2o,o

I 877 ,O

25 '6

15,7

0r1

9,8
- 34,4

- 22,1

L2 O28,O

360,2

253,1

l14
105 ,6

- 3r1

- 3,0

+ 5,2

+ 62,9

- 18,5

- 417

20

+ 514 46,5 + L,7

Elnnatmen

gegen ^.voriahr4

Verän-
derung Beförderte

Personen
Personen-
Kiloneter

Verän-
derung
gegen 

^
vorJahrz

Verän-
derung
gegen r\Vorjahr'' lnsgesamt

Je
wagen- | Personen-

Kilometer 1)

Verän-
derung
oeoen

Vori.f'r.2 )

t Mi11 B MilI t MiII. DM DM t
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2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswelsarten

Fahrausweisart

Allgeme iner Lin ienverkehr
Lnsge samt

davon :

auf Ellnzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf zeitfahrausweisen für
SchüIer, Studenten und
andere Auszubildencle

auf anderen Zeitfahrausweisen

auf SchwerbehlndertenausvJelsen

auf Frelfahrausweisen

3 Allgemeiner

Januar - April 1983

2,6 L 750,2428,2 t 877 ,O

2r7 ,6 569,4

rung
gegenüber

dem
ahr

443,3

734,4

15L,2

tt5,t
35,0

716

+ 2,3

- 7t,4 894,1

445,1

4lL ,O

20

107,1

103 ,4

551 ,5

474,O

t46,1

32,0

- 2,r
+ 7,7

+ 22,4

+ 5,5

+ 9,0
+ 11,3

Llnienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

Januar - April 1983

Betriebszwelg

AI Igemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon :

mit Straßenbahnen herküun-
licher BauarE

mit stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .........
mit obussen

mit Kraftomibussen und
Personenkraftwagen .

davon :

mit eigenen Fahrzeugen

mit angemieteten Fahrzeugen ..

64,5

59,6

t,2

45O,4

335, I

115,3

- 5,3

- 0,6

- 6,9

+ 7,7

+ 1,3

+ 3,0

Veränderung
gegenüber derD

vorjahr

575,8

t

+ 0,6139,1

15,6

14,6

0,3

108,6

81 .3

27 ,3

4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbilnden

Januar - Aprit 1983

verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HW)

zweckverband Großraum Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbund (FW) .

verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS).

Mtinchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVv) .

153,1

57 ,8
297 ,3

68,7

55 ,8

155,9

1 292,3

773,6

512,t

7 294,A

Einnahmen

DM

t52,0
49,9

349, 3

92,6

7A,t

135,5

Mi

37 ,5

14,4

70,4

3t6,7

766,4

130 ,7

315 ,6

37 ,6

12 t7
83,2

22,0

19, ti

32,5

Aprll 1983

Verände-
rung

gegenüber
dem

Vorj ahr

EinnalmenBeförderte
Personen

Einnahmen
Beförderte
Personen

MiII. DM Ml II t MJ-I I . DMMt 11

April 1983

Wagen-Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Kilometer

April 1983

Einnahmen
Beförderte

Personen
Personen-
Kllometer

MilI

15,9

15,8

37 ,e

-8-

Mil1.

MiII.
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